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L iebe Geme in de,

das Eva.qeiium möchte u's ciie Augen öffnen für eine unterscheidung,die. es zu. machen gilt. die ohren öffnen- für eire unier.chãi¿u.õ. il" "" ,,machen grit. un anders anzufangen: Im ganz gewöhnrichen ceschËhen oegibtsich, will sich begeben das Ungewöhnlicihe. Oas Ungewöhnlicl-re ist Gôtt. Erwill rm ganz Cewöhnllchen ins -spiel kommen, und an uns wäre es, es zumerken. also sehend urrerscheiden, hörencr unterscheiden, mit dem Herz-
sc h lag entsprechend reaqiererr-

Das Gevröhnlìclie in. crer Erzähiung des Evangeliums ist ein Festmahr, einGastmahl. Einer, der's hat. lädt Cästð ein. Und dann geht es "o ,.,, ,,","halt zugeht: Man möch-te. nlcht unbecringr auf dern letztei pÌatz sein, wiI ir-gendvrie scho. ein bißchen lröher hina-uf. und je nachdem, ;"1.;;; Rang rchhabe im zivrlen Leben. crarf ich ja erviarten, claß ich vielleicht den erstenPlalz bekomme. Ein Cerangel, trr-,cl wenn es oanz versteclit. ist, setzt ein. Undda kön'te es sein, craß .ber cìer ceregenheiL"es dann ungut wircr. ur .r",n =,-,-vorzukommen, machen wir r- isch kãrtci'ren, damit gleich r7o rr "ornrrerein kiar-qesteilr isr, v.¡er wo seì.en platz hal. Aber auch áas h rndert ¡u n rcrrt, dafJ escla drin wurmen kann. Das wäre clas Normare, das wäre ar= úËri"l.", das ce-wöhn I iche.
Und nun nimmt Jesus clies Gewöhnliche und vensucht, uns die Augen zuôffrren. Es v/ilr das ungewöhnliche im Gewöhnrichen qescher-l"n-, èo1t unitt in"spieì kommer. Den Evangelist ¡neldet uns dies an, 'indem er für das I,ÿort"einladen" ein Wort gebrãucht. das auch heißt ,'b e r u f e n ,, in demganz starken Sinn unseres Wortes "Berufung',- Berufen tut ein Herr einenKnecht oder eine Magd, er setzt ihn ein, señdet ihn, verrangi RecÀenschaft.Das Íst das spiel cotLes: inmitten dem cewöhnlrchen' wiii ""-Ã"" i..rn g.-nen.
Und das andere Mittel, das rler Evangelist benutzt, rsl, daß er das f.{orL"berufen" neunmar brìngt. das ist drei îar drei. i'ruÁ ,.'in- ¡åaã.. der mitorientalischem Denken éinigermaßen vertraut rst, das rst eine bedeutsameZahl, eine symbolzahl. Die Drel ¡neinL u¡mer, was man bezeichnen könnte mits9IId-a.rgeme in schaf L mit No tgeme i nsc naft, inli s.Àrt=g"_meinschaft in situa Lionen. wo es fäiiig wird voñ Mar zu Mar zu MaÌ, von ce-legenheit zu cereqenrreir. und dre ceËgenheir muß man merken. es geht umsolidargemeinschaft. um Notgemeinschaftl um schutzgemeinschart, uin cemein-schaft. Und we'n wir eln brßchen nachdenken, nachJühÌen, dann wissen wir,es geht immer darurn, daß du cjich hintanstelistund des andern Nöte gewahrst. dich rier Note des andern annimmst, dich,deine zeit, dernen Brick, dein antritz ihm gönnst, und im Raum des cönnenssoqar .dies und jenes an caben ihm zukomïen lässest_ so entsteht die ce-meilrschaft, . in der gill, was das kostbare Wort der gibel bezeichnet: Aus_gleich. Da rst nicht hoch und nredrrg, nichr Erster und Letzter, das ceran-gel hal eln Ende.
Nun wäre es an uns, mit phantasie uns zu erinnenn, wie das dann wärebei eilrem Gasrrnahl. bei crem rJu gelacìen bist. Deines Her ze.s Aufrnerksamkelr
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a.lso müßte von Anfang an darauf bedacht sein, wahrzunehmen die Not desandern Es ist ein großes !{ort. "NÕ1". Ja cioch. Not. Da bist du gàìaaen unakeiner spricht dicl-r an, das ist elne Not. An solche Dinge n,¡""å-'wir den_ken und dann arso girt es, ohne Arseher-ì der perso., úie sichls air graaso zuwirbelt, clas zu' merken, cìraul einzugehen und auch da nach MaßenAusgleich zu schaffen, .deine z€it zu gönne"n, deinen ellck zu gônnen, deinAntlitz zu gönnen, dich zu gönnen - uncr zu enrdecken, craß das Freudenachl. 14Io das vor sich geht, lruß man näher zusehen. D a k o m m tetwas i.n s S p iel was bei cìer Cerangelgesellschaft nicht ìns Spielkomml. AÌso was ist denn nun das? Dte saqen,-es seì das, vr' a snicht vermessen und g'-ervogen wercl €nk a n n was nicht greiflrch ist ¡-rncr aocn, wiewóhr unbeqreifrich, spùrbarisl als Atmosphäre, Klrma, guter ntem. guier Gerst, der ceist der Gemeln-scìralt eben. wo du dich Ìockern kannsL. iocker lassen kannst.
Und nun, wunderbar: Wenn du so antrittst, dann artet derne Teilnahmean dieser Elnladunq aus in ein ejn qroßes Wort - Zu_ D ien s t_S e i n und noch einmal Zu-Dienst-Setn. Aber nicht übertreibenl üb,ertrei_Ugng i9! wieder Ego Ìsmus, lra. wlll, daß man,s merkt, daß .an dient. Nein.Also selbstlos nur grad zu Dienst seìn, wie sich's so gibr, KreÌnlgkeiLen ma-che' und nun beachten wir's doch: In demserbigen Aúgenbrick d1 hat michdiese Gemeinschaft, diese Atmosphäre. dieses Klinia, der teist i., àln" selLsa-ne Lage gerücl{t: Da btsl du der cl eln dlese andern.

dessen Aufmerksamkeit diese andern an vertr a u t sincì. Das Ìäßtsich nicht .verleugnen. urd du bist auge.bricks einzigartig, das-sind deineandern, und du bist herausqehoben. Hã u ptperso n, bist Erster.Das ist der Trick des lieben coLles. Aber dle verwirkrichung, in àilse no ezu konlren, heißt dienerr, zu DiensL sein. wer das verpaßt"'und den liebencott mir sächelcl-ren für sich gewinnen möclìre. verfehlt ihn. Der wird zu-rùckverwiesen an den _AnfançJ, wo es losqehen muß: Losqehen muß es mitZu-Dienst-sein, Zu-Hilfe-Sein, EntgegenkJrren. Aufmerkòamkeit-Haben. sosoll's losqehen. Auf diese weise drehf der rrebe cort uns um. Er macht unszu andern Menschen, und plôtzÌich merksl du das muß gesagt werden _ja, wenn ich das Ganze bedenke, dann trilt sogar der castgJber "zuruck; derhat auch seine Nöte. auch rhm soll AulmerkJamkeit gelte'n. Der casLgeberverschwindet äußerlich unter den andern, alle sind siË gieich, ,.,J a, ¡i"tder Erste, aber wie beschrieben der Erste: auf dem Wegi durch Dienst. An_treten miL Aufmerksamkeit, cönnen. só gehr das sprel cótt"" lo"-úLi* v.ht.Und wenn das . geschehen ist, dann mãg's sein, daß du plötzlich merksL:Jetzt bist du der castgeber in alren veischw iegerr he i r- oie'augìre ordnungbleibt bestehen, aber zutiefst vor cott blst du der casLgeber woiden, hastHauptrolle, b ist der Erste,
und plötzlich sind dir anvertnaur - der zweite Teir des Evangeliumshat's elwas.. deftig gesagt...- diese blinden Typen, diese Lauben Typen, dieseLahnen. Krüppel- Es ist i-rbertrieben, iibertriebene worte? Es rst 'im rvange-lium nrcht die Rede vom irdischen Augenricht, es rst von Hoffnungsrosen ãieRede. nichL vom ìrdischen ohr, es lsr ,,ron denen die neae, áiã -aì. g.o13".,l{orte n icl-il mehr akzept reren. Lrnd dann d ie Lahmen: Es ist von denén d ieRede, dìe sicìr schwertun, am Morgen nochmar aufzustehen. weil das Lebenso schwer ist. um die geht's. Nun sollst du aiso der sein, der in àer ver-

sammlung der Geladenen die entdeckt. oder die sollen merken dürfen, da istwer. cler mir gut ist, der mir zugewandt ist,der mich ansieht. der Zetl hatlur mich, der lrich anspricht. und wenn das geschehen lst, sinã die. die so-zusagen Letzre wanen. auf diese weise Ersre geworden. und cire die Ersten
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\.varen, dìe müssen zunück an.. diesen Anfang und Lelzte werden, und dannmögen sie ansteigen jn die Rolle des Ersten.
, Da wircl die ganze. Ordnung unìgestùlpt. Da gilt nicht mehr das Gesetzdes Eiqennulzes. der E^igensuchi, dei eigånsorge, da grlt ganz etl,Jas ande_res' wenn man es qroßartig_-sagen woÌrte: Da -girt niãht s'rch J"..¡,""tr.n.Aktion. .sich RespekL verschãffen-und droben 

".i"n. .ru giii, .rìãht"'î".a.n. 
=,Dienst kommen. sich benützen Ìassen, zunulze setn. úit er¡tem großartigenwort: Dann ist meìne . ganze Lebensgesch ichte ja i. - cJuù" eineE r.l e i d e rr s g e s c h i c h t e Éuu.g"n., das. Du sollst in diepositron. rn d ie sre[rng gehen dessen. der sích q"¡iur"hå.,-iåì¡ï ,r-, or"n"arst. und das isr creinern rgóismus zuwider. Deinem tg"i.rr; ,åä"äas .ts oe-mùtigrrrg ankommen. als Zurücksetzung ankornrnen, ñ r n tans.t)uig -ã.,r.o 

*^".,,vernachlässigrrrrg ankommen. Dies alres isr nach dér- o.¡;;;A"Ji;"".i' w"rt .ir.,Begriff, aben niclit nach. cottes ordnunq_ von ihm I-,"i q.="Ë"Ã'-r,,-"îf,, t =i.nl. ,,d"1 Verdemürigur-rg der Vorgang dei Adelung. ou w irst g."A;lï, in d ieRolle des Ersren rückst cru, des Gròßen rückst d-u, ces u"..,, îi"L"i du, desCastgebens rücìrst du. und das ist das, was coLt, unser Coll. hier auf Erdenunler un' Mer rscll^n h^reiren mö( hte sei's beirn casrmahr sei s-¡ei irgend-welchem ganz gewóhnrrchen Geschehen. rm ganz cewòhnlichen wiI Er, derungewôì-rnì iche. zum Zug kommen. Dazu, daß 
'âas 

gescl-rehen könne. braucht,sunseres ilerzen s Aufmerksamke it.


